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EINSATZAUFTRAG:
ausBildung
Motivation und Konzept
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ENTSTEHUNG

Warum benötigt die
DEUTSCHE
JUGENDFEUERWEHR ein 
neues Bildungsprogramm?
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Beweggründe
Das bisherige Bildungsprogramm der DJF stammt aus 
dem Jahr 2001. Seither sind zahlreiche Veränderungen 
der Lebenswelt von Kindern und Jugendlichen 
festzustellen, wie z.B.:

 Veränderungen der Medien und ihrer Nutzung

Wandel an Werten und Bedürfnissen

 sozialer und demographischer Wandel

 stärkere Individualisierung sowie 
Pluralisierung von sozialen Milieus und 
Lebensstilen

 Veränderungen durch Globalisierung

 neue Erkenntnisse zum Lehren und Lernen

Vorführender
Präsentationsnotizen
Das neue Bildungsprogramm wurde auf der Delegiertenversammlung am 02.09.2023 in Burglengenfeld-Maxhütte veröffentlicht und in Kraft gesetzt.




LEBENSLANGES 
LERNEN

Was bedeutet das
in der Feuerwehr?
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Fokus
des Bildungsprogramms

der DJF

Vorführender
Präsentationsnotizen
Das neue Bildungsprogramm von 2023 fokussiert sich auf die Kindergruppen in der Feuerwehr, im Alter von 6 bis 10 Jahren, sowie auf die Jugendlichen in der Feuerwehr, im Alter zwischen 10 bis 18 Jahren. 
Während der Erstellung des Bildungsprogrammes wurde auf die Unterschiede in den einzelnen Bundesländern eingegangen und es wurde versucht ein einheitlicher Konsens zu schaffen. Die Kinder und Jugendlichen werden Stück für Stück nicht nur an das Thema Feuerwehr herangeführt, sie lernen zudem auch ihre sozialen Kompetenzen weiter auszubauen, ihre Persönlichkeit zu entwickeln und wie wichtig lebenslanges Lernen ist.



GRUNDLAGE 
DES  LERNENS

Welche Einflussfaktoren 
gibt es?
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Berücksichtigung fanden auch die Einflussfaktoren des didaktischen Dreiecks in der DJF: So wurden nicht nur Themen der allgemeinen Jugendarbeit und der Feuerwehr näher beleuchten, es wurde auch ein besonderer Fokus auf die Kinder und Jugendlichen in der Feuerwehr gelegt sowie auf die Betreuenden. Alle drei Bereiche werden nicht nur für sich beleuchtet, durch Praxisbeispiele und themenübergreifende Artikel werden sie miteinander in Zusammenhang gebracht.



KONZEPT

Welches gedankliche 
Konzept liegt dem 
Bildungsprogramm der DJF
zu Grunde?
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ZIEL

• Impulse und Orientierungshilfe für die Bildungsarbeit 
der Landesjugendfeuerwehren liefern

• Roten Faden spinnen, der die Übergänge in der Feuerwehr 
berücksichtigt

• Haltekraft in unserem Ehrenamt erreichen

INHALT

• Antworten für verschiedene Lebenswelten und Phasen geben
• Aktivierende, bildungsorientierende Jugendarbeit
• Allgemeine Jugendarbeit
• Altersgerechte und moderne feuerwehrtechnische Ausbildung

METHODE

• Zielgruppenorientierte und altersgerechte Methoden
• Schrittweise Annäherung an größere Ziele / komplexe 

Fragestellungen
• Spiralförmiges, aufeinander aufbauendes Lernen

Vorführender
Präsentationsnotizen
Ziele für die Neugestaltung des Bildungsprogramms:
- neue Impulse und eine Orientierungshilfe in Bezug auf die Bildungsarbeit in den Landesjugendfeuerwehren aber auch für die Basis liefern
- die Haltekraft im Ehrenamt sollte gestärkt werden und dafür sollte ein roter Faden gesponnen werden, um die Übergänge zu berücksichtigen und Hilfestellungen zu bieten

Anhand dieser Ziele wurden dann die ersten groben Inhaltspunkte oder Inhalte erarbeitet:
- Grundlagen
- Rechtsgrundlagen
- Wertesystem
- Betreuer*innen
- Päd. Grundlagen 
- Haltekraft
- Gruppenstundengestaltung

Diese Kapitel dienten als Ausarbeitung für Antworten zu den verschiedenen Lebenswelten und Phasen. Die Jugendarbeit in der Feuerwehr sollte zukünftig aktivierend und bildungsorientiert erfolgen. Neben der altersgerechten und modernen feuerwehrtechnischen Ausbildung darf die allgemeine Jugendarbeit nicht zu kurz kommen. Beteiligung und Mitbestimmung der Kinder und Jugendlichen erfährt mehr Bedeutung. Die Rollen der Betreuenden verändern sich.

Bei den Methoden wurde daher darauf geachtet, weg vom Frontalunterricht zu gehen und hin zu zielorientierten und altersgerechten Methoden. Im Vordergrund steht die pädagogisch aufgearbeitete, schrittweise Annäherung der Kinder und Jugendlichen an größere Ziele und komplexere Fragestellungen. Konzentriert hat sich die Arbeitsgruppe hier auf das spiralförmige, aufeinander aufbauende Lernen. 



im Deutschen Feuerwehrverband e.V.
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Von der Theorie zur Praxis

Vorführender
Präsentationsnotizen
Der Weg durch das Bildungsprogramm führt von der Theorie, welche einfach und umfassend für die Lesenden und Interessierten aufgearbeitet wurde, über hilfreiche Tipps zu praxisorientierten Diensten oder Gruppenstunden, welche bei Bedarf gleich in die eigene Dienstplangestaltung integriert oder mit wenigen Änderungen an den eigenen Dienst angepasst werden können.



AUFBAU

Welche Ebenen hat das 
Bildungsprogramm der DJF?

1. Zusammenfassung als 
Überblick

2. Bildungsprogramm als 
Website

3. Tipps für die 
Gruppenstunde
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Das neue Bildungsprogramm ist hauptsächlich als Website online dargestellt. Auf dieser findet ihr zu den Inhalten viele praxisrelevante Links und Schaubilder. Die Inhalte sind untereinander verknüpft und zu vielen Themen und Fragen finden sich Antworten, Anleitungen oder Handlungsempfehlungen. Dadurch wird ein Durchdringen und buchstäbliches Begreifen von Bildung von allen Seiten möglich.
Zu Beginn jedes Menüpunkts gibt es einen Überblick und eine grobe inhaltliche Zusammenfassung. Die weiteren inhaltlichen Schwerpunkte oder Menüpunkte stellen die Grundlage da, was als Vertiefungen verstanden wird. Zudem gibt es Tipps und Materialien für praxisorientierte Gruppenstunden. 

Zudem beziehen sich die Inhalte der Vertiefungsebene aufeinander und sind miteinander durch Verlinkungen und Sprungmarken verschränkt, um Zusammenhänge zu verdeutlichen. Auch die anderen Ebenen sind miteinander in Beziehung gesetzt.




INHALTE

Welche Schwerpunkt-
Themen finde ich im 
Bildungsprogramm der DJF?
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Bildungs-
programm

Vorführender
Präsentationsnotizen
Diese Folie zeigt das Grundgerüst der Themen, welche im Bildungsprogramm durch die Expertengruppen der Jugendfeuerwehren bearbeitet wurden. Diese Inhalte werden nun auf den folgenden Folien als Kapitel (= Menüpunkt) beschrieben und näher mit den verschiedenen Unterkapiteln betrachtet. Dabei gehen wir auf die Webseite und ihre Gliederung ein, um ein Verständnis zum Aufbau zu entwickeln und Euch zu zeigen, wo Ihr welche Inhalte finden könnt.



im Deutschen Feuerwehrverband e.V.
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Bildungsprogramm:
MEHR AUSBILDUNG

Kapitel und Inhalte
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GRUNDLAGEN

 Was Bildung für Feuerwehr 
bedeutet

 Orientierung und Rahmung
 Gewichtung Allgemeines & 

Technik
 Menschenrechte und -bild
 Nachhaltigkeit
 Lebenswelten im Wandel
 Ohne Freiraum keine 

Jugendarbeit 
(Erfahrungsräume & 
Partizipation)

 Handlungsorientiertes Lernen
 Pädagogik der  Vielfalt
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Wo findet Ihr die Grundlagen auf der Startseite? �Ihr findet auf der Startseite im BILD-Teaser links eine Art Einleitung zum Bildungsprogramm.
Darüber findet Ihr im  orangefarbenen, rechten TEXT-Teaser die „Grundlagen“ mit den drei Orientierungspunkten „Ohne Freiheit keine Jugendarbeit“, Handlungsorientiertes Lernen“ und Vielfalt und Pädagogik“. 

In den Grundlagen zum Bildungsprogramm der Deutschen Jugendfeuerwehr geht es um folgendes: 
Das Bildungsprogramm gibt Orientierung und die Rahmung für die Kinder- und Jugendarbeit in den Feuerwehren. Theorie und Praxis werden verbunden und im Bildungsprogramm mit „mehr aus Bildung“ anschaulich und praxisnah beschrieben. Es gilt für Kindergruppen und Jugendfeuerwehr gleichermaßen.
Hervorgehoben wird das neben der feuerwehrtechnischen Ausbildung die Allgemeine Kinder- und Jugendarbeit zu gewährleisten ist (Gewichtung 30/70 bei Kindern, 50/50 bei Jugendlichen). 
Die Werte der DJF leiten sich von einem humanistisches Menschbild, den Menschenrechten und unserer Demokratie bzw. dem Grundgesetz ab. Wir tragen zur Persönlichkeitsentwicklung der Kinder und Jugendlichen bei. Partizipation, Selbstbestimmung und Selbstorganisation sind die Wege und Ziele dahin! Wir schaffen Erfahrungs- oder Freiräume, damit sich dies entwickeln kann und Kinder und Jugendliche in ihrem Wohl gestärkt, gefördert, befähigt, beteiligt und geschützt werden. �Unsere Standards oder Qualitätskriterien in der Kinder- und Jugendverbandsarbeit zielen auf Jugend-/Kinderrechte, Jugend-/Kindeswohl, Mitbestimmung und Partizipation, Selbstbestimmung, Freiwilligkeit und Ehrenamt, Werteorientierung sowie Nachhaltigkeit ab. Bildung ist ein Schlüssel für die Entwicklungsmöglichkeiten junger Menschen.�Mit handlungsorientiertem Lernen und Pädagogik der Vielfalt erreichen wir diese Ziele leichter und nachhaltiger.
Ausführlich und anschaulich werden diese Grundlagen auf der Webseite dargestellt.



Lebenswelten im 
Wandel
 Generation Z & Alpha 
 Jugendstudien & Berichte 
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Im Unterkapitel des Grundlagenkapitels findet Ihr inhaltlich etwas zum Wandel von Lebenswelten. �
Für die Kinder- und Jugendarbeit ist es unerlässlich, sich immer wieder ein möglichst objektives und umfangreiches Bild von der aktuellen Lebenswelt der Kinder und Jugendlichen zu machen und diese Lebenswelten in das pädagogische Handeln zu integrieren. Nach der Generation Z folgt die Alpha (ab Jahrgang 2010). In der Grafik werden nicht nur der Zeitpunkt und die Anzahl der Generationen benannt, sondern auch Eigenschaften und Ereignisse.  
Wie Kinder und Jugendliche „ticken“ (Anlehnung Sinus-Milieu-Studien), wie sie erforscht und beschrieben sind, kann auf der Webseite nachvollzogen werden.



PÄDAGOGIK
 Lernen
 Kompetenzen erlernen
 Handlungsorientiertes 

Lernen
 Methodik & Didaktik
 Sozialformen & Methodik
 Vielfalt Beteiligung
 Gesundheitsmanagement
 Medien in der 

Jugendfeuerwehr
14
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Aber wie genau können Inhalte altersgerecht vermittelt und adressatengerecht aufbereitet werden? 
Das Kapitel (= Menüpunkt) Pädagogik beschäftigt sich mit Grundlagen der didaktisch-methodischen Aufarbeitung von Lehr-Lerneinheiten in den Kindergruppen und Jugendgruppen in der Feuerwehr, die dabei helfen, abwechslungsreiche und ertragreiche Zusammenkünfte, Gruppenstunden oder Dienste durchzuführen.

Darüber hinaus sind hier noch drei thematische Unterkapitel ausführlich aufbereitet: Vielfalt, Gesundheitsmanagement und Medien in der Jugendfeuerwehr.



Methodik &
Didaktik
 Lernpsychologische 

Grundlagen
 Lernweg
 Lernpsychologische 

Regeln
 Didaktisches Achteck
 Vergleich von Methoden
 Lernmethoden und 

Wirksamkeit 15
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…   Methodik & Didaktik   …
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Vorführender
Präsentationsnotizen
In dem Unterkapitel geht es um das didaktische Dreieck. 

Das didaktische Dreieck ist ein Modell, das Lehrende dabei unterstützen soll, sich die verschiedenen Beziehungen beim Lernen zu verdeutlichen. Hierzu werden die Lernenden, die Lehrenden und der Lehrstoff als Grundpfeiler definiert. Diese stehen gleichberechtigt im Dreieck, wobei in der Regel die Lernenden nach oben gesetzt werden, um deren Bedeutung und Fokus zu unterstreichen. Lernen gelingt in den Interaktionen der Beziehungen zueinander.
Zudem lassen sich hieraus zahlreiche weitere Beziehungen der einzelnen Grundpfeiler herausarbeiten, die für den Prozess des Lernens von Bedeutung sind. Oft werden diese im erweiterten didaktischen Achteck bzw. didaktischen Zirkel (vgl. didaktischen Achteck: https://bildung.jugendfeuerwehr.de/paedagogische-grundlagen/methodik-didaktik#c2128) abgebildet, wo sich sehr vielfältige Beziehungen finden, die aber gleichzeitig sehr kompliziert wirken können. Deshalb hat das didaktische Dreieck nach wie vor seine Berechtigung und unterstützt dabei, sich die entsprechenden Beziehungen und deren Wirksamkeit bzw. deren Wechselwirkungen zu vergegenwärtigen.
Die Bedeutung von Methodik und Didaktik für Gruppenstunden oder JF-Dienste werden auf der Webseite praxistauglich vorgestellt.




RECHTE &
PFLICHTEN

 Aufsichtspflicht
 Schuld- und 

Haftungsfragen
 Betreuendenschlüssel
 Ausfahrten
 Jugendschutzgesetz
 Jugendmedienschutz
 Unfallverhütung

16

Pädagogik Rechte & Pflichten Werte Betreuende Kinderrechte Mitgliederbindung Praxistipps

www.bildung.jugendfeuerwehr.de

Vorführender
Präsentationsnotizen
Kapitel Rechte und Pflichten:
In den vielen Kinder- und Jugendfeuerwehrgruppen werden Gruppenleitenden, Ausbildenden und Betreuenden regelmäßig Kinder und Jugendliche im Alter von 6 bis 18 Jahren in deren Obhut übergeben. Dies bedeutet viel Verantwortung für die ehrenamtlich Tätigen. Denn man überträgt ihnen gewisse Rechte und Pflichten, die sonst den Eltern oder Sorgeberechtigten obliegen. Zu den Pflichten gehört unter anderem die Aufsichtspflicht mit ihren verschiedenen Themen. Dabei spielen die JuLeiCa-Qualifikationen eine bedeutende Rolle, denn hier werde diese Grundlagen auch vermittelt. 
Auf der Webseite findet ihr zu Rechte & Pflichten viele Hinweise, Definitionen und Ratschläge, um Aufsicht führen zu können. Relevant sind auch das Jugendschutzgesetz, der Jugendmedienschutz oder die Unfallverhüttung. 




Aufsichtspflicht

 Gesetzliche Grundlage
 Wahrnehmung
 Übertragung
 Ausschluss/Begrenzung
 …
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Das Rechte & Pflichten - Unterkapitel handelt um die Aufsichtspflicht:

Die Aufsichtspflicht bzw. die Pflicht zur Beaufsichtigung von einer Person besteht grundsätzlich nur für minderjährige Menschen. Betreuende und Gruppenleitende müssen diese Aufsichtspflichtschritte kennen und einhalten, um das Wohl der Kinder und Jugendlichen zu schützen und nicht haftgemacht werden zu können!
Ein Verständnis von Aufsichtspflicht wird durch die Webseite entwickelt und Handlungsempfehlungen gegeben.



WERTE

 Werte der DJF
 Kindeswohl
 Beteiligung
 Vielfalt Leitmotiv
 Antirassismus
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Werte sind für das Handeln von Menschen wichtig, sie geben Orientierung und sind identitätsstiftend. Auch Organisationen wie die Deutsche Jugendfeuerwehr verkörpern bestimmte Werte, die für das Handeln ihrer Mitglieder maßgeblich sind. Werte stehen dabei auch immer in einem gesellschaftlichen Kontext und können sich daher im Laufe der Zeit ändern bzw. müssen vermittelt und angeeignet werden. 
Die Vermittlung und Förderung persönlicher Kompetenzen und das Vorleben von Werten ist ein wichtiger Bestandteil der Arbeit in den Kindergruppen und den Jugendfeuerwehren. Ebenso wie die technische Ausbildung zur Sicherung des Nachwuchses für die Einsatzabteilungen der Freiwilligen Feuerwehren tragen diese Aspekte zur Persönlichkeitsentwicklung der Kinder und Jugendlichen bei.
Die Werte der DJF werden hier im Kapitel vorgestellt. Dabei werden in Unterkapiteln zentrale Werte wie Jugend-/Kindeswohl, Beteiligung, Vielfalt als Leitmotiv und antirassistische Haltungen in den Vordergrund gestellt. �



Beteiligung

 Stufen der Beteiligung
 Grundsätze der Beteiligung
 Verbandsstrukturen
 Jugendausschüsse & 

-foren 
 Rollenverständnis, 

Kompetenzen, Ressourcen
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…   Beteiligung   …
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Jugendverbandsarbeit versteht sich als Freiraum, damit Jugendliche sich beteiligen und ihre eigenen Erfahrungen selbstbestimmt und selbstorganisiert machen (können). Dieser Anspruch ist gesetzlich festgelegt (SGB VII § 11 und § 12). Konkret ist das gesetzliche Ziel, die Persönlichkeitsentwicklung von jungen Menschen zu fördern, in dem Partizipation und Autonomie erreicht werden. Eine solche Beteiligung erschöpft sich nicht in formalen Strukturen (z. B. Gremien und Sprecherinnen- und Sprecherrollen) oder bloßen Mehrheitsentscheidungen, sondern setzt eine gelebte Kultur der Beteiligung voraus. �Formen von Partizipation sowie Möglichkeiten und Chancen durch Beteiligung bspw. auf die Motivation werden auf der Webseite im Werte-Unterkapitel zur Beteiligung dargestellt.



BETREUENDE

 Leitung sein
 Rollen der Betreuenden
 Anforderungen und 

Aufgaben
 Onboarding
 Gruppenstunden- & 

Dienstplangestaltung
 Projekt- & 

Zeitmanagement
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Gruppenleiterin oder Gruppenleiter oder Betreuende in der Jugendfeuerwehr oder in Kindergruppen zu sein, bringt eine große Verantwortung mit sich. Natürlich braucht es ein grundlegendes feuerwehrtechnisches Wissen. Darüber hinaus stellt die Leitung einer Gruppe auch noch viele andere Anforderungen an die Gruppenleitenden: Wir müssen motivieren, organisieren, Vorbild, Freundin oder Freund und Ansprechperson sein. Wir müssen uns in rechtlichen Grundlagen auskennen, wissen, woher das Geld für die nächste Freizeit kommt, aber auch vermitteln, coachen oder beteiligen können und vieles mehr. 
Es braucht Persönlichkeit sowie Fach-, Methoden-, Sozial- und Selbstkompetenzen, um gutes Leitungshandeln zu ermöglichen.�Auf der Webseite werden die Betreuenden (Kapitel) anschaulich und ganzheitlich beschrieben und ihre Handlungsoptionen aufgezeigt. 



Rollen
der Betreuenden

 Aufgaben und Rollen
 Vorbild sein
 Rollenkonflikte
 Fragebogen: Leitungsverhalten
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Jugendleitende und Kindergruppenleitende müssen sie für das Ehrenamt wichtige Eigenschaften mitbringen, die sich am besten anhand der zu erfüllenden Aufgaben und Rollen darstellen lassen. Je nach Situation und Gruppe müssen Gruppenleitende ganz unterschiedliche Fähigkeiten mitbringen und auch verschiedene Rollen einnehmen. 
Welche Rollen es gibt und sie verstanden werden können, wird auf der Webseite im Unterkapitel dargestellt.



KINDERRECHTE

 Auftrag und 
Selbstverpflichtung

 Rechtliche Grundlagen
 Kindeswohlgefährdung
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Eine Auseinandersetzung mit dem Kindeswohl (und dessen Gefährdung oder gar Verletzung) ist eine Verpflichtung und sollte zugleich eine Selbstverständlichkeit auch in den (Jugend-)Feuerwehren sein. �Dem Kindeswohl liegen die Kinderrechte zugrunde. Sie verdeutlichen, dass Kinder und Jugendliche (meist bis zum 18. Lebensjahr, manchmal darüber hinaus) besonders schutzbedürftig sind und gefördert sowie beteiligt werden müssen! 
Nach der Kinderrechtskonvention der Vereinten Nationen, die Deutschland anerkannt hat, sagt der Artikel 3: „Bei allen Maßnahmen, die Kinder betreffen, …ist das Wohl des Kindes ein Gesichtspunkt, der vorrangig zu berücksichtigen ist.“ �So baut sich das Kinderrechte-Haus symbolisch folgendermaßen auf:  
Die drei Tore/Säulen stellen den Schutz, die Förderung/Befähigung und die Beteiligung dar, die als Rechte gelten! Kinder und Jugendliche sind zu schützen, zu fördern/zu befähigen und zu beteiligen!
Das Dach und Ziel ist das Jugend- bzw. das Kindeswohl und somit die Gewährung der Jugend-/Kinderrechte. 
Auf der Webseite wird der Auftrag Kinder zu schützen, präventiv und interventiv im Fall der Fälle. Er werden konkrete Maßnahmen benannt und Handlungsempfehlungen bei möglichen Kindeswohlgefährdungen
gegeben. 




Kinderwohl-
gefährdung

 Anzeichen
 Handlungsempfehlungen
 Umgang mit Betroffenen
 Prävention
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Jugend-/Kindeswohl geht uns alle an! Gegen (sexualisierte) Gewalt! 
Auch Kinder und Jugendliche in der Feuerwehr sind zu schützen und ihr Wohl ist zu wahren. Angriffe auf die Würde jedes Menschen, Diskriminierung, Verwahrlosung oder Gewalt gefährden das Jugend-/Kindeswohl. Auch in unseren Reihen finden Formen der Kindeswohlgefährdung statt. 
Was wir bei Gefährdungslagen tun müssen, wird durch Handlungsanleitungen Schritt für Schritt auf der Webseite erläutert.
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 Vom Motiv zur Motivation
 Entwicklung und 

Bedürfnisse
 Übertritt: Kindergruppe -

Jugendfeuerwehr
 Übertritt:

Jugendfeuerwehr –
Einsatzabteilung

 Tipps zur 
Mitgliederbindung

 Experten-Bewertung

MITGLIEDER-
BINDUNG

Vorführender
Präsentationsnotizen
Es ist ein langer Weg von Kindern in der Feuerwehr und Jugendfeuerwehr bis in die Einsatzabteilung. Es braucht Kenntnisse über die Entwicklungen und Bedürfnisse der Kinder und Jugendlichen. Es braucht einen pädagogischen Ansatz der beteiligt und motiviert, wie das handlungsorientierte Lernen, um Übergänge besser vorzubereiten und erfolgreicher zu gestalten. 
Auf der Webseite werden Entwicklungsstufen und Gelingfaktoren vorgestellt, die nicht nur die Übertritte und Mitgliederbindung leichter machen.



Entwicklung
und
Bedürfnisse
 Handlungsorientiertes 

Lernen von Kindern und 
Jugendlichen von 6 bis 
18 Jahre
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…   Entwicklung und Bedürfnisse  …

6 – 8 Jahre

9 – 12 Jahre 17 – 18 Jahre

13 – 16 Jahre

www.bildung.jugendfeuerwehr.de

Vorführender
Präsentationsnotizen
Einen Blick auf die Entwicklung der Kinder und Jugendlichen zu werfen, hilft dabei, eine bestimmte Altersgruppe und deren Reaktionen besser zu verstehen und Ausbildungen gemäß ihrem Alter zu planen und zu gestalten.
Die Entwicklung wird als ein lebenslanger dynamischer Prozess verstanden, der sowohl psychische als auch physische Veränderungen mit sich bringt. Bei Kindern und Jugendlichen hängt sie aber nicht nur vom Alter ab, sondern sie geschieht abhängig von persönlichen Voraussetzungen, vom sozialen Umfeld und prägenden Erfahrungen.
Auf der Webseite werden die Entwicklungen und Bedürfnisse von Kindern und Jugendlichen in vier unterschiedlichen Altersgruppen dargestellt und herausgestellt, was für Gruppenleitende wichtig ist, zu wissen und wie sie pädagogisch ansetzen können.



PRAXISTIPPS

 Gruppenstunden
 Tipps für Kindergruppen
 Aus den 

Jugendfeuerwehren
 Allgemeine Jugendarbeit
 Sicherheitstipps
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www.bildung.jugendfeuerwehr.de

Vorführender
Präsentationsnotizen
In den Kapiteln und Inhalten der Webseite sind viele Grafiken enthalten, die anschaulich Zusammenhänge erklären und verdeutlichen. Zudem werden Praxishinweise und Linktipps gegeben. Diese können schon Gruppenstunden oder JF-Dienste attraktiver machen. Darüber hinaus wird auf der Webseite des Bildungsprogramms Materialien von Dritten und aus der Feuerwehr vorgestellt, die praktische und konkrete Tipps zur Umsetzung enthalten. 
Doch ist der Teil Praxistipps der Webseite ausbaufähig und soll erweitert werden.



Gruppenstunden

 Konkrete Tipps für 
die Gruppenstunden
- wird weiter ausgebaut! 
https://bildung.jugendfeuerwehr.
de/praxistipps/gruppenstunden
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…   Gruppenstunde   …

www.bildung.jugendfeuerwehr.de

Vorführender
Präsentationsnotizen
Gruppenstunden oder JF-Dienste mit sind hier praxisnah beschrieben und konzipiert. Diese können 1:1 für die Gestaltung genutzt werden. 
Habt Ihr bereits Gruppenstunden erprobt/durchgeführt, die Ihr mit uns teilen wollt, dann bringt Euch ein. 
Auf https://bildung.jugendfeuerwehr.de/praxistipps/gruppenstunden könnt Ihr Beispiele und ein Formular finden, welches Ihr nutzen sollt, um Eure Ideen für Gruppenstunden und JF-Dienst einzubringen. 
Denkbar ist auch Gruppenstunden, die in der JuLeiCa-Ausbildung entstehen, hierfür zu verwenden.


https://bildung.jugendfeuerwehr.de/praxistipps/gruppenstunden
https://bildung.jugendfeuerwehr.de/praxistipps/gruppenstunden


im Deutschen Feuerwehrverband e.V.

Schaut‘s Euch an!
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